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Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) 

Der Landschaftsverband Rheinland arbeitet als Kommunalverband mit rund 
15 000 Beschäftigten für die etwa 9,6 Millionen Menschen im Rheinland. 

Mit seiner Inklusionsarbeit und seinen Förderschulen, zehn Kliniken, sechs 
Museen und seinen heilpädagogischen Hilfen sowie als größter Leistungsträger 
für Menschen mit Behinderungen in Deutschland erfüllt der LVR Aufgaben in der 
Behinderten- und Jugendhilfe, in der Psychiatrie und der Kultur, die rheinland-
weit wahrgenommen werden. 

Der LVR lässt sich dabei von seinem Motto „Qualität  
für Menschen“ leiten. Die 13 kreisfreien Städte,  

12 Kreise und die StädteRegion Aachen im  
Rheinland sind die Mitgliedskörperschaften. 

Sie tragen und finanzieren den LVR, dessen 
Arbeit von der Landschaftsversammlung 

Rheinland mit 128 Mitgliedern aus den 
rheinischen Kommunen  

gestaltet wird.
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»Als das Rheinland  
          geschaffen wurde…«

Regionale Rheinlandtage



Das heutige Rheinland hatte seinen  
Ursprung unter der Bezeichnung  
„Rheinprovinz“. Alles begann mit  
einem for malen Verwaltungsakt:  
Am 27. Juni 1822 wurde die Vereini- 
gung der preußischen Oberpräsidial-
bezirke Köln und Koblenz zu einem  
Oberpräsidium umgesetzt. Die Rhein-
provinz bestand aus den Regierungs-
bezirken Aachen, Düsseldorf, Köln, 
Koblenz und Trier und umfasste damit 
auch Teile des heutigen Rheinland- 
Pfalz, Hessens und des Saarlandes. 

Das Rheinland als Bestandteil des Lan-
des Nordrhein-Westfalen ist der nörd-
liche Teil der ehemaligen preußischen 
Rheinprovinz. Auf über 12 600 Quadrat-
kilometern leben über  9,6 Millionen  
Menschen. Hier hat der Landschafts-
verband Rheinland seine Zuständigkeit. 

www.rheinlandtage.lvr.de
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Vom 20. bis 27. Juni 2010 lädt der Landschaftsverband Rheinland (LVR) 
zu den Regionalen Rheinlandtagen ein. Dabei initiiert und unterstützt der 
LVR Aktivitäten, die die Identität des Rheinlands stärken, die kulturellen 
und touristischen Reichtümer der Region präsentieren und sich im  
Bewusstsein und im Herzen der Menschen verankern. 

Zu den Highlights der Regionalen Rheinlandtage gehören:

Auftaktveranstaltung der Regionalen Rheinlandtage >   
und Ausstellungseröffnung „Fremd-Vertraut“  
20. Juni 2010 – LVR-Freilichtmuseum Kommern 

Freier Eintritt in die Museen des LVR und   >
in kommunale Partnermuseen 
Eine Übersicht finden Sie unter www.rheinlandtage.lvr.de

Langer Tag der Region  >
im Rahmen der Regionale 2010 – 21. Juni 2010

Auszeichnung „Weißer Stein“ in Hellenthal >  
als höchste Erhebung im Rheinland innerhalb der  
LVR-Initiative „Rheinische Reichtümer“ – 24. Juni 2010

Theater Sommerblut  >
Theatervorführung von Menschen mit geistiger Behinderung 
24. Juni 2010 – Zeche Carl, Essen

Verdis „Rigoletto“  >  
Opernaufführung am „Roten Haus“ (Monschau Klassik)  
25. Juni 2010 – Monschau

Tag der Begegnung >  
Europas größtes Fest für Menschen mit und ohne Behinderung 
27. Juni 2010 – Grugapark, Essen

»Als das Rheinland  
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